
Fehlerquote gestiegen
Rekordteilnahme bei Betriebsbasketballmeisterschaft

Reckingen/Mess. Auch beim Be-
triebsbasketball scheinen rauere
Umgangstöne eingezogen zu sein.
Das brachte den Vereinsverant-
wortlichen gleich zu Beginn der
Generalversammlung des Dach-
verbandes Bascol, die in Reckin-
gen/Mess abgehalten wurde, ei-
nen Rüffel von Präsident Yvano
Lotti ein. In der Tat gab es in der
vergangenen Saison 23 technische
Fouls, eine Disqualifikation und
die Wiederholung eines Spiels, wie
aus den Statistiken hervorging.
Zum Vergleich: In der vorherge-
gangenen Spielzeit mussten die
Schiedsrichter nur neun Mal zur
Pfeife greifen, weil im entschei-
denden Moment die Notbremse
gezogen wurde.

Die hohe Fehlerquote werfe in-
nerhalb des Basketballverbandes
FLBB ein schlechtes Licht auf den
Betriebssport, befürchtete der
Präsident. Deshalb erinnerte er
daran, dass bei den Begegnungen
der Spaß am Sport im Vorder-
grund stehen soll und rief die Ver-
eine zum Fairplay auf. In der Ver-
sammlung wurde aber auch das
gute Verhältnis zur FLBB und zu
den Schiedsrichtern hervorgeho-
ben.

Sieht man einmal davon ab, dass
die Sitten auf dem Spielfeld un-
gemütlicher geworden sind, so
scheint sich der Betriebsbasket-
ball aber im Aufwind zu befinden.
Zwei neue Aufnahmegesuche
wurden in der Generalversamm-
lung angenommen. In der Saison
2016/2017 werden auch die Socié-
té Générale und BNP Paribas auf
Korbjagd gehen. Damit steigt die
Zahl der Mannschaften, die an der
Meisterschaft und am Pokalwett-
bewerb teilnehmen, auf 26. Das ist
ein neuer Rekord, wie aus dem Be-
richt von Sekretär Tom Schroeder
hervorging. Ob die Black Lions aus
Düdelingen auch wieder mit einer
B-Mannschaft antreten werden, ist
noch nicht gewusst. Gespielt wird

in vier Divisionen. Meister in der
Saison 2015/16 wurde die Mann-
schaft der Post, die auch den Po-
kalwettbewerb für sich entschei-
den konnte. Auf den zweiten Platz
kamen die Lux-Ballers, während
Vorjahresmeister Black Lions von
der Gemeinde Düdelingen den
dritten Rang belegte. Den Auf-
stieg in die erste Division schaffte
die Mannschaft der Polizei. Eben-
falls in einer höheren Division
werden Cacais und Ernst & Young
spielen. In die zweite Division
steigt die Mannschaft „Team Tea-
ching“ ab. Wenn die Black Lions
aus Düdelingen keine B-Mann-
schaft aufstellen, dann muss auch
Deloitte in einer tieferen Spiel-
klasse antreten.

Weil schon alleine die Ausga-
ben für die Schiedsrichter den
Verband in die roten Zahlen trei-
ben, wurden die Beiträge für Ver-
eine von 200 auf 300 Euro ange-
hoben. Die Lizenzgebühren stei-
gen von fünf auf zehn Euro.

Der Vorstand wurde in der Ver-
sammlung bestätigt. Er setzt sich
zusammen aus Yvano Lotti, Dan
Philippy, Marc Meintz, Frank Lot-
ti, Philippe Di Cato, Claude Schu-
macher, Fabio Palumbo und Tom
Schroeder. Der Vorstand bleibt
vorerst ein Jahr im Amt. Dann soll
eine neue Führungsmannschaft das
Ruder übernehmen, wie in der Ge-
neralversammlung angekündigt
wurde.

Der 1966 gegründete Betriebs-
basketballverband feiert in diesem
Jahr auch sein 50-jähriges Beste-
hen. Ein Organisationsvorstand
unter dem Vorsitz von Gast Zens
ist für das Jubiläumsprogramm
verantwortlich. Eine Ausstellung
fand bereits anlässlich der Pokal-
finale statt. Am 19. Juni wird ein
Turnier in Zolver folgen. Im
Herbst, wenn der AC Contern
sein 60-jähriges Bestehen feiert,
ist auch eine Festsitzung vorgese-
hen. (rsd)

10 000 Euro für Hilfsorganisationen
„Fraen a Mammen“ Aspelt spenden Erlös des Basars

Aspelt. Im Mehrzweckzentrum überreichten die
„Fraen a Mammen“ Aspelt Schecks über insgesamt
10 000 Euro an fünf Hilfsorganisationen. Das Geld
ist der Erlös des Basars, den die Vereinigung am
Palmsonntag organisiert hatte. In den Genuss einer
finanziellen Unterstützung kamen die Organisation
„Stëmm vun der Strooss“, die sich um obdachlose
Menschen kümmert und ihnen Mahlzeiten zu einem
symbolischen Preis anbietet, die Kirchenfabrik
Aspelt, die Sozialaktion des Pfarrverbands Frisin-
gen, das „Institut St-Joseph“ aus Betzdorf und die

Vereinigung „Mir hëllefen“. Diese noch junge Hilfs-
organisation mit Sitz in Düdelingen wurde vor an-
derthalb Jahren gegründet und setzt sich vor allem
für Menschen, die an multipler Sklerose leiden, und
Personen mit einer Behinderung ein. Das nächste
Mal wird „Mir hëllefen“ am Samstag, dem 4. Juni,
öffentlich in Erscheinung treten. Dann findet auf
dem Rathausplatz in Düdelingen eine ganztägige
Wohltätigkeitsveranstaltung statt, um Gelder zur Fi-
nanzierung der verschiedenen Aktionen zu sam-
meln. (TEXT/FOTO: RAYMOND SCHMIT)

Dank für freiwillige Helfer
„Fête des bénévoles“ im Haus „Um Lauterbann“

Niederkorn. Im Seniorenhaus „Um Lauterbann“ in Niederkorn wohnen
rund 150 ältere Menschen, die von 130 Mitarbeitern umsorgt werden.
Zu diesem professionellen Team gesellen sich regelmäßig freiwillige
Helfer aus unterschiedlichsten Bereichen wie etwa die Amicale des Hau-
ses, eine pastorale Gruppe, die Feuerwehr oder der Förster der Ge-
meinde. Gemeinsam setzen sie sich für das Wohl der Bewohner ein.
Um sich für diese wertvolle Unterstützung zu bedanken, lädt die Di-
rektion des Servior-Hauses die freiwilligen Helfer einmal im Jahr zu
der traditionellen „Fête des bénévoles“ ein. Diesmal stand die Feier ganz
im Zeichen einer musikalischen Lesung. Pierre Puth begeisterte die Gäs-
te mit luxemburgischen Texten von Pierre Kremer (1919-2000). Viele
kurze Kostbarkeiten brillant vorgetragen, in einem wunderbaren Zu-
sammenspiel mit Paul Dahm am Klavier und am Saxofon. Nach dieser
literarischen Vorspeise verwöhnte die Küchencrew des Hauses die rund
50 Freiwilligen mit einem leckeren Menü. Annie Saulier sorgte für die Be-
gleitmusik am Klavier. (Servior via mywort.lu)

Sprachkurse im Mittelpunkt
„Association italo-luxembourgeoise“ mit zwei Standbeinen

Düdelingen. Seit der Fusion der
beiden Nachbarvereine bleibt ne-
ben der Vermittlung der italieni-
schen Kultur die Organisation von
Sprachkursen die Hauptaktivität
der „Association italo-luxembour-
geoise“ Bettemburg-Düdelingen.
Das erklärte Präsident Domenico
Picco in der Generalversamm-
lung, die in diesem Jahr in Düde-
lingen abgehalten wurde. Seinen
Dank richtet er an die beiden Ge-
meinden und das „Lycée Nic. Bie-
ver“, die die Räume für das Ab-
halten der Lehrgänge zur Verfü-
gung stellen.

Daneben war die Vereinigung in
vielen anderen Bereichen aktiv,
wie aus dem Tätigkeitsbericht
hervorging. So gab es in Zusam-
menarbeit mit der Integrations-
kommission der Gemeinde Bet-
temburg eine Vorstellung des
Films Pasolini im Kino LeParis. Ei-
ne „Marche gourmande“ wurde
gemeinsam mit dem Wanderver-
ein aus Düdelingen in Bettemburg
organisiert. In beiden Ortschaften
wurden die Diplome an die Teil-
nehmer an den Italienischkursen
überreicht. Ein italienischer Abend
wurde in einem Restaurant in
Foetz organisiert. Daneben betei-

ligte man sich am Festival des ita-
lienischen Films, der im Oktober
und November parallel in der
französischen Ortschaft Villerupt
und im CNA in Düdelingen über
die Bühne ging. Im Mai wurde ei-
ne sechstägige Reise in die Region
Friuli-Venezia Giulia organisiert.

Auch für dieses Jahr steht das
Programm schon fest. Am 4. Juni
wird ein Tanzabend in Foetz ver-
anstaltet. Die „Fête de l'amitié“
geht am 22. Juni beim Bettembur-
ger Schloss über die Bühne. Am 23.
Juni wird dann in Fenningen eine
Straße nach der Partnerortschaft
Flaibano benannt. Am 21. und 22.
September werden die Einschrei-
bungen für die Italienischkurse
entgegengenommen. Die Lehr-
gänge beginnen im Oktober in
Hüncheringen und Düdelingen.
Vorgesehen sind außerdem eine
weitere Auflage der „Marche
gourmande“ und ein italienischer
Kochkurs.

Die Italienischkurse haben auch
ihren Preis, wie in der Versamm-
lung verlautete. Sie schlugen im
vergangenen Jahr mit 23 276 Euro
zu Buche. Der Beitrag der Teil-
nehmer lag bei 13 000 Euro. Dass
man nicht in die roten Zahlen ab-

rutschte, war den Subventionen
des Unterrichtsministeriums und
der Gemeinden Düdelingen und
Bettemburg zu verdanken.

In der Versammlung wurde ein
Scheck über 500 Euro an die Soli-
daritätsaktion „Diddeleng hëlleft“
überreicht. Bürgermeister Dan Bi-
ancalana sprach von einem Verein
mit langjähriger Tradition, der
jetzt Standbeine in zwei Gemein-
den hat. In seiner Eigenschaft als
Präsident von „Diddeleng hëlleft“
wies er darauf hin, dass die Spen-
den der Solidaritätsaktion für die
Unterstützung von Hilfsprojekten
in Ländern der Dritten Welt ein-
gesetzt werden.

Im Vorstand gab es keine Ver-
änderungen. Er setzt sich weiter-
hin zusammen aus den Ehrenprä-
sidenten Mars Di Bartolomeo,
Enore Moro und Marcel Muller,
Präsident Domenico Picco, den
Vizepräsidenten Marie-Josée
Schussler-Dell und Dario Battes-
tini, Sekretärin Béa Picco-Kloos,
Hilfssekretärin Nelly Schon-
Rausch, Kassierer Jean Scholtes
und den Mitgliedern Fernand Fas-
tro, Mireille Schartz-Chiarandini,
Myriam Schartz und Amélia Ro-
geiro. (rsd)

In der Versammlung wurde ein Scheck über 500 Euro an die Solidaritätsaktion „Diddeleng hëlleft“
überreicht. (FOTO: RAYMOND SCHMIT)
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